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Moja Vesna 
 
Regie: Sara Kern 
Slowenien, Australien 2022, 80 Minuten, Spielfilm 
Australische Originalversion (Englisch, Slowenisch) mit deutscher Einsprache 
 

FSK: keine Angabe 
empfohlen ab 11 Jahren 
 

Stuttgarter Erstaufführung 
 

 
Moja kämpft um einen normalen Alltag. 
 

Themen 
Familie, Freundschaft, Geschwister, Geborgenheit, Liebe, Migration, Poesie, Resilienz, Schwanger-
schaft, Selbstfindung, Trauer, Waisen 
 

Trailer 
Hier können Sie eine kurze Vorschau sehen: Trailer 
 
Begleitmaterial Stuttgarter Kinderfilmtage 2023 
Autor: Roland Kohm, Kunst + Filmbildung

https://www.critic.de/film/moja-vesna-16133/trailer/
https://www.critic.de/film/moja-vesna-16133/trailer/
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Moja: „Kannst du vielleicht auch einmal so ein Gedicht-Ding für mich schrei-
ben? Wenn du Zeit hast?“ – „Ich kann das nicht, einfach so etwas schreiben. Ich 
muss es fühlen, um’s machen zu können.“ 
 
“Maybe could you write one of those poem-things for me sometime as well? If you have time?" – "I can’t just, 
like, write something. For me it has to, you know, I got to feel it in order to do it.” 
 
 

Kurzbeschreibung 
Moja, 10 Jahre alt, hat vor kurzem ihre Mutter verloren. Die verbliebene Familie mit ihrer älteren, 
schwangeren Schwester Vesna und ihrem Vater, ist noch in diffuser Trauer. Die eher stille Moja ver-
sucht die Normalität ihrer Familie, in der eine bedrückende Atmosphäre herrscht, wieder herzustellen. 
Ihre Schwester, die sehr mit ihrer bevorstehenden Mutterschaft kämpft, unterstützt sie mit Babysa-
chen. Insgeheim wünscht sich Moja Geborgenheit und eine Freundin. Moja kann wenig an ihrer Situa-
tion ändern, doch nach der Niederkunft ihrer Schwester, kann sie etwas neuen Mut schöpfen. Ein stil-
les und beeindruckendes Portrait über die Kraft eines Mädchens. 
 
 

Inhaltsangabe 
Mojas Familie, die in einem Vorort von Melbourne wohnt, ist in unbewältigter Trauer. Die Mutter ist 
bei einem Unfall gestorben und jedes Familienmitglied scheint mit seinem Schmerz alleine: Der Vater 
flüchtet sich in die Hausarbeiten und geht sentimentalen Erinnerungen an seine alte Heimat nach; 
Vesna schreibt Gedichte; und Moja hält den Stuhl, auf dem ihre Mutter immer saß, frei und hat an 
die Wand einige Zettel und Bilder von ihr geklebt. 
Moja beobachtet genau, wie es um ihre Schwester steht. Sie kümmert sich fast mütterlich um ihre 
deutlich ältere Schwester, die immer wieder depressive und aufbegehrende Phasen der Wut durch-
macht. Vesna nimmt weder auf ihr Baby noch ihre besorgte Schwester Rücksicht. Sie raucht und geht 
gefährliche Situationen im Verkehr ein. Sie schreibt in dieser Zeit Gedichte und Moja bittet sie, ihr ein 
Gedicht für sie zu machen. 
Moja erkennt, dass ihre schwangere Schwester nicht in der Lage ist, ein Baby zu versorgen. Sie be-
sorgt ihr Nahrungsergänzungsmittel für die Schwangerschaft, damit sie gesund bleibt. Und sie be-
schafft ihr Babysachen, an denen die hochschwangere Vesna bisher kein Interesse gezeigt. 
Moja kommt durch das Abholen der Babysachen in Kontakt mit einer einfühlsamen Mutter, die Mo-
jas Situation versteht. Ihre aufgeweckte Tochter Danger trägt diesen passenden Namen nicht zu Un-
recht, denn sie ist gerade mit Kleidern in den Swimming-Pool gefallen. Beide Mädchen schließen 
Freundschaft. Danger besucht eines Tages Moja. Doch Moja ist die problemgeladene Atmosphäre bei 
sich zuhause peinlich und sie schickt Danger schweren Herzens wieder weg. 
Mojas Familie geht immer wieder zu der Stelle, wo die Mutter verunglückt ist. Doch es herrscht eher 
Sprachlosigkeit bei der Trauerbewältigung. Nach der Geburt des Sohnes verlässt Vesna mit Moja die 
Klinik, ohne ihr Kind mitzunehmen. Sie gehen nachts in eine Strandbar, wo Vesna ihre Bekannten 
trifft. Moja wird in einem Nebenraum zurückgelassen. Die Schwester ist verschwunden, als Moja er-
wacht. Das allein gelassene Mädchen fährt zu Mutter von Danger, wo sie einfühlsame Aufnahme er-
fährt. Der Vater holt sie mit dem Baby ab und sie fahren ans Meer. Moja blickt mit einem sanften Lä-
cheln auf das Baby. Es bleibt offen, ob die Schwester Selbstmord begangen hat. 
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Filmkritik und Altersempfehlung 
Regisseurin und Autorin Sara Kern gelingt das einfühlsame Portrait über die Trauer zweier junger 
Frauen. Sensibel für die kleinen Gefühlsnuancen und die unscheinbaren und doch bedeutungsvollen 
Dinge im Alltag erschafft sie eine besondere Atmosphäre im Film, in der die Dramatik und Tiefe die-
ses Trauerdramas jederzeit spürbar ist. Kern kann sich voll auf das zurückgenommene und eindrückli-
che Spiel ihrer jungen Protagonistin verlassen. Ihr eindringlicher Blick und ihre Anteil nehmende 
Ruhe verleiht jeder noch so alltäglichen Verrichtung oder Begegnung einen eigenen Sinn. 
   Zu verdanken ist dies vor allem der herausragenden Kameraführung von Lev Predan Kowarski. Mit 
stellenweise dunklen, graugetönten Einstellungen entsteht eine Stimmung des Klaustrophobischen 
und stellenweise Unheimlichen. Die Kamera beobachtet durch schmale Türspalte, bleibt distanziert, 
ist begrenzt durch wuchtige Betonpfeiler. Kontrastierend dazu strahlen die hellen Szenen am Meer 
im diffusen Licht. Der Kameramann Kowarski versteht es, die Bilder am Meer oder auch der Vögel mit 
einer besonderen Symbolik aufzuladen. 
   Sara Kern gelingt mit ihrem Langfilm-Debüt mit nicht gerade einfachen Themen (Tod, Trauer und 
Einsamkeit) noch etwas Neues, das nicht oft anzutreffen ist: Moja Vesna funktioniert als Kinder- und 
auch als Jugendfilm. Nicht umsonst trägt der Filmtitel die Namen beider Schwestern. Vesna ist die 
zweite Hauptfigur und ist vor allem für Jugendliche interessant. 
    Die jungen Zuschauer sollten sich auf einen ungewöhnlichen Film einstellen und zumindest in An-
sätzen die besondere Bildsprache entschlüsseln können. Denn die Handlung ist ruhig und nah am All-
tag und bietet ohne Identifikation mit Moja wenig Reizvolles, wenn nur die äußere Handlung gesehen 
wird. Der Film ist für Kinder ab 11 Jahren geeignet.   
 
Hintergrund: Die Darsteller 
Loti Kovačič spielt die Moja. Sie ist ein Mitglied der slowenischen Gemeinde in Australien. Sara Kern 
wollte eine Darstellerin, die tatsächlich Slowenisch spricht und versteht. Für die weiteren Rollen 
wurde in Australien sehr bekannte Schauspieler eingesetzt: Claudia Karvan (Mutter von Danger), Ma-
ckenzie Mazur (Vesna) und Gregor Baković (der Vater namens Milos). 
 
 
 

Beschreibung der Personen 
 

Moja: Sie ist ein stilles Mädchen, das sich nach Sicherheit und Halt sehnt. Sie rezitiert immer wieder 
Sicherheitsvorschriften, die ihr ein Gefühl von Kontrolle vermitteln. Tatsächlich hat sie jede Menge zu 
tun, um auf ihre schwangere Schwester aufzupassen. Obwohl diese deutlich älter ist, kann Moja ihre 
Gedichte schätzen. Moja scheint wenig Kontakt nach außen zu haben. Sie freut sich darum, dass Dan-
ger sich für sie interessiert. 
 

Vesna: Die ältere Schwester ist eine begabte Dichterin. Ihr Trauerschmerz verleitet sie zu selbstde-
struktiven Verhaltensweisen. Auf ihre jüngere Schwester nimmt sie wenig Rücksicht und konfrontiert 
sie mit unverständlichen Handlungen. Dennoch sucht sie in ihrer Verletzlichkeit Geborgenheit im Bett 
der jüngeren Schwester. 
 

Vater: Der Vater kann die Rolle der fehlenden Mutter nur ungenügend ausfüllen. Er erledigt zwar die 
Hausarbeiten, doch mehr, um sich abzulenken. Seinen beiden Töchtern kann er wenig Trost geben. 
Sinnfällig wird dies, als er unbeholfen in die Pantoffeln seiner verstorbenen Ehefrau schlüpft. 
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Danger: Sie ist ein lebenslustiges Mädchen, das unbeschwert durchs Leben geht. Ihr Spitzname „Dan-
ger“ scheint dies auszudrücken. Moja findet sie sofort attraktiv und sympathisch. Durch die Freund-
schaft zu Danger kann sich Moja langsam öffnen. 
 

Mutter von Danger: Die Mutter erkennt sofort die besondere Situation von Moja. Sie kann ihr am 
Ende ein wenig Trost und Geborgenheit schenken. Sie nimmt sie so an, wie sie ist. 
 
 

Über die Regisseurin 
 

Sara Kern 
Die australisch-slowenische Regisseurin (Jg. 1989) studierte in ihrer alten Heimat in Ljubljana Film 
und arbeitete dann für das nationale Slowenische Kinderfernsehen. Nach ihrem Wechsel nach Aust-
ralien drehte sie weitere Kurzfilme. Nach einem Drehbuch-Workshop entstand ihr erster Langfilm 
Moja Vesna. Dieser Film lief im Februar 2022 auf der Berlinale als Weltpremiere in der Sektion Gene-
ration Kplus. 
 

Filmografie 
2013 Maks, Kurzfilm, Firbcologi, TV-Serie  
2016 Good Luck Orlo!, Kurzfilm 
2019 Vesna Goodbye, Kurzfilm 
2022 Moja Vesna, Spielfilm 
 
Nominierungen  
 

Internationale Filmfestspiele Berlin 2022 
• Nominierung für den GWFF Preis Bester Erstlingsfilm 
• Nominierung für den Gläsernen Bären für den besten Film in der Sektion Generation Kplus 
• Nominierung für den Großen Preis der Internationalen Jury von Generation Kplus für den Besten 

Film 
 
 

Stabangaben 
 

Regie, Buch: Sara Kern 
Kamera : Lev Predan Kowarski 
Montage: Haim Tabakman, Hayley Miro Browne 
Musik: Julij Zornik 
 

Darsteller: 
Moja: Loti Kovačič 
Vesna: Mackenzie Mazur 
Vater (Miloš): Gregor Baković 
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Der Film im Unterricht  
 

 (1)  Aktivitäten vor dem Kinobesuch 
- Austausch über Erwartungen und Vorerfahrungen der Schülerinnen und Schüler 
- Information über das Kino, die Stuttgarter Kinderfilmtage und den Filmwettbewerb 

 

 (2)  Aktivitäten nach dem Kinobesuch 
- Befragung zum Filmerleben 
- Fragen zur Handlung und zur Problemstellung 

 

 (3)  Aufgaben zum Fi lm Moja Vesna  
- Multiple-Choice-Fragebogen (Lösungen siehe unten auf dieser Seite) 
- Gefühle im Film: 4 Aufgaben als Arbeitsblatt 

 
Lösungen Multiple-Choice-Fragen: 
 
1. Antwort 2 
2. Antwort 2 und auch 3 
3. Antwort1 
4. Antwort 2 
5. Antwort 2 
6. Antwort 1 und 2 
7. Antwort 2 
8. Antwort 1, 2 und 3 
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1. Aktivitäten vor dem Kinobesuch 
 
Informationen über die Stuttgarter Kinderfi lmtage 
Die Kinder erhalten Informationen über das Kino, die Stuttgarter Kinderfilmtage und den Filmwettbe-
werb (siehe Kasten) und vor allem über den Film, in den sie gehen (Titel, Genre, Spielfilm im O-Ton). 
 
Die Kinder äußern in der Klasse ihre persönlichen Erwartungen an den anstehenden Besuch bei den 
Stuttgarter Kinderfilmtagen und erzählen anhand der untenstehenden Fragen von ihren Filmerfah-
rungen: 

• Welche Filme mögt ihr gerne und warum? 
• Wart ihr schon einmal im Kino oder auf den Stuttgarter Kinderfilmtagen? 
• Was erwartet ihr euch von dem Kinobesuch?  
• Wie ist ein Film, der euch gefällt?  
• Darf ein Film traurige Geschehnisse zeigen oder auch ruhige Passagen haben? 

 
Dann werden gemeinsam ein Szenenbild aus dem Film Moja Vesna betrachet (M1, siehe letzte Seite) 
und anschließend Eindrücke dazu gesammelt: 

• Was ist auf dem Bild zu sehen?  
• Welche Person könnt ihr erkennen?  
• Welche Gefühle hat die Person gerade?  
• Wo könnte der Film spielen? Was könnte im Film passieren? 

 
 

Die Stuttgarter Kinderfilmtage gibt es seit 1986. Sie zeigen Filme aus aller Welt. Die Kinderfilmtage 
2023 widmen sich dem Thema Wir Kinder. Unser Blick auf die Welt. Es geht hier um Vielfalt und Ge-
meinsamkeiten. 
 

Im Filmwettbewerb wählt eine Jury aus Kindern den besten Film aus und verleiht den Charly. Im 
Wettbewerb werden neue, internationale Kinderfilme gezeigt, die noch nicht in Stuttgart zu sehen 
waren. Es sind also Stuttgarter Premieren. Darum sind viele Filme nicht synchronisiert und werden 
„eingesprochen“. Eine im Vorführsaal sitzende Sprecherin spricht per Mikrofon in Deutsch die über-
setzten Filmdialoge unauffällig ein.  
 

Das Programm macht Kindern ungewöhnliche Filme zugänglich. Wir wollen Kindern die Vielfalt des 
Kinderfilms zeigen. Mit Filmgesprächen und Spielaktion ermöglichen wir den jungen Besuchern, sich 
mit dem Medium Film vertraut zu machen und sich mit den Inhalten zu beschäftigen. Gerade die be-
sondere Qualität des Programms kann durch eine entsprechende Vorbereitung und ein Filmgespräch 
deutlich werden. Ein Filmgespräch erleichtert die Verarbeitung der gesehenen Inhalte.  
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2. Aktivitäten nach dem Kinobesuch 
 
Befragung zum Fi lmerleben 

• Die Kinder werden gebeten, sich spontan zu ihrem Filmerlebnis zu äußern. 
• Wenn sie Kritiker wären, mit welchen Schlagwörtern oder kurzen Sätzen würden sie den Film 

beschreiben. 
 
 
 
Fragen zur Handlung und zu den Personen 

• Wie heißt das Mädchen, das im Film die Hauptrolle spielt? 
Antwort: Moja 

• Wie lebt Moja? Beschreibe das Leben in ihrer Familie. 
• Welche Sprache sprechen sie außer Englisch in ihrer Familie? 
• Würdest du dich in Mojas Familie wohlfühlen?  
• Warum besorgt sie für ihre Schwester Babysachen? 
• Wie entwickelt sich die Freundschaft zu Danger, dem schwarzhaarigen Mädchen? 

 
• Wie heißt die ältere Schwester?  

Antwort: Vesna 
• Wie steht sie dazu, dass sie bald ein Kind bekommt? 
• Kannst du das Verhalten der älteren Schwester verstehen?  

Was gefällt Dir daran und was nicht? 
• Wie findest du ihre Gedichte? 
• Was ist am Ende mit der Schwester passiert? 

 
• Was macht der Vater? 
• Kümmert er sich deiner Meinung nach, genügend um seine beiden Kinder? 
• Warum schlüpft er in die Schuhe seiner gestorbenen Ehefrau? 

 
 
 
 
Fragen zur Problemstel lung 

• Wie gedenken die Familienmitglieder dem Tod der Mutter? 
• Was bedeutet der Stuhl, auf dem die Mutter immer saß, für Moja? 
• Warum beweint sie nicht den Verlust ihrer Mutter? 
• Warum geht am Ende des Films Moja, zu der Frau, die ihr die Babysachen gegeben hat? 
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3. Aufgaben zum Film Moja Vesna 
 
 
Lese die Fragen durch und kreuze die richtigen Antworten an.  
Hinweis: Es können eine, zwei oder alle drei Antworten richtig sein. 
 

Frage 1 
Wo spielt der Film? 
 
 Slowenien 
 
 Australien 
 
 Serbien 
 

Frage 2 
Wer ist die Hauptfigur des Films? 
 
 die Regisseurin des Films 
 
 die ältere Schwester Vesna 
 
 die Schülerin Moja 
 

Frage 3 
Warum lebt Mojas Familie in Australien? 
 
 Sie sind ausgewandert. 
 
 Sie machen hier Urlaub. 
 
 Der Vater arbeitet vorübergehend hier. 
 

Frage 4 
Welchen Wunsch hat Moja? 
 
 Sie will Tante werden. 
 
 Sie möchte eine Freundin haben. 
 
 Sie möchte gute Noten haben. 
 

Frage 5 
Wann spielt der Film? 
 
 in der Zukunft 
 
 in der Gegenwart 
 
 in der Vergangenheit 
 
 

Frage 6 
Welche Sprachen werden im Film gesprochen? 
 
 slowenisch 
 
 englisch 
 
 deutsch 
 

Frage 7 
Warum kann Moja nicht sagen, dass sie keine 
Mutter mehr hat? 
 
 Sie braucht keine Mutter. 
 
 Sie hat Angst, von ihrer neuen Freundin 
dann gemieden zu werden. 
 
 Sie hat den Tod ihrer Mutter bereits  
vergessen. 
 

Frage 8 
Warum muss Moja auf ihre ältere Schwester 
aufpassen? 
 
 weil sie bei Rot über die Ampel geht. 
 
 weil sie während der Schwangerschaft 
raucht. 
 
 weil sie mit ihrem Leben insgesamt nicht 
klarkommt. 
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Schreibe auf, was Moja gerade in diesem Moment erlebt und was sie fühlt? 
 
Sie fühlt: 

_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
 
 
Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
 

 
Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
 

 
Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
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Geborgen sein 
Überlege, wie die Entwicklung von Moja weiter gehen könnte. Wird sie den Verlust ihrer Mutter 
überwinden können? Und wie wird es mit dem Baby der Schwester künftig sein? Male ein Bild oder 
schreibe einen kurzen Text, den Moja an den Trauerplatz für ihre Mutter kleben könnte.  
 
 

Bild für die Mutter …. 
 
Liebe Mutter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Grüße von Moja 
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M1: Szenenbild aus Moja Vesna 
 

 
 
 
 
 
 
 


